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Protokoll 
3. Regionale Bildungskonferenz auf lokaler Ebene für die Region Volksdorf (06.11.2014) 

 06.11.2014 von 17:00 – 20:00 Uhr Protokoll vom 14.01.2015 

Sitzungsort: Grundschule Ahrensburger Weg, Kantine, 
Ahrensburger Weg 12, 22359 Hamburg 

Moderation: Anita Hüseman 

Protokollant/in: Peter Ahrens ReferentInnen/Impulsgeber: 
keine 

Verteiler: 
KoordinatorInnen, alle Teilnehmenden, Steuerungsgruppe Wandsbek 

Thema Inhalt, Ergebnisse, Empfehlungen 

 
Begrüßung der 
Teilnehmerinnen/ 
Teilnehmer und 
Überblick 
 

 
Aktives Ankommen 
 
Die Moderatorin begrüßt die Teilnehmer/innen, erläutert die Tagesordnung und lädt ein, sich die bestehenden Ideen 
aus der Vorbereitungsgruppe des „Inklusiven Lernfestes“ an Stationen präsentieren zu lassen und auch selbst zu 
erleben. In diesen Stationen wurden Klangschalen, Aktionen mit Seilen, Sportaktivitäten und die physikalischen 
Zusammenhänge am Beispiel des Turmbaus vorgeführt sowie eine Bilddokumentation über ein erfolgreiches Lernfest 
gezeigt. Dieser Einstieg dient der weiteren kreativen Ideenfindung für das geplante „Inklusive Lernfest“. 
 
(Die Anwesenden sind mit Fotoaufnahmen einverstanden) 

 
Austausch zum Thema: 
 
 
 
 
 

 
Die Moderatorin stellt die Ideenfindung und bisherigen Planungsentwicklung des „Inklusiven Lenrfestes“ sowie die 
bisherigen Teilnehmer/innen einer Vorbereitungsgruppe vor. 
 
Die sich gemeldete Vorbereitungsgruppe setzt sich zurzeit aus nachfolgenden Akteuren in Volksdorf zusammen. 
 
Herrn Ralf Hölterling (Tauchclub Volksdorf e.V.), redaktion@tcvolksdorf.com 
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Diskussionsrunde/ 
Workshop 
 
 

Herr Markus Kretzschmar (Freiraum/Natur/Gartenkunst), marcuskretzschmar@gmx.de 
Herr Egbert Läufer (Museumsdorf Volksdorf), museumswart@gmx.de 
Herr Jürgen Fischer (Museumsdorf Volksdorf), info@museumsdorf-volksdorf.de 
Frau Svenja Eggersmann (Leben mit Behinderung Hamburg, Erwachsenen Bildung), svenja.eggersmannn@lmbhh.de 
Frau Klose (Kindergarten Buchenkamp e.V.), kigabuchenkamp@gmx.de 
Frau Antje Trutia (VHS-Region Ost), a.trutia@vhs-hamburg.der 
 
Herr Hölterling berichtet über die Koordination des ersten Treffens und motiviert zur stärkeren Teilnahme. Als Lernfest-
Termin wurde erstmals ein Sonntag im Mai 2015 (11:00 - 15:00 Uhr) anvisiert. 
 
Die Teilnehmer/innen beginnen in Gruppen eine Denk-Phase zum Austausch von Ideen und weiteren Organisation 
des „Inklusiven Lernfestes“. 
 
Dabei dienen die vorbereiteten Fragestellungen als Leitfaden für den Austausch. 
 
- Wie muss das Inklusive Lernfest sein, damit Mitglieder meiner Einrichtung (meiner Gemeinde, meines Vereins, …) 

dort hingehen? 
- Wie muss es sein, damit ich – gerne und überzeugt – dazu einlade und es in den Ablauf meiner Einrichtung 

einplanen? 
- Wann hätten wir als Einrichtung (Gemeinde, Verein, …) nicht nur Arbeit, sondern einen Gewinn von unserer 

Beteiligung – und welchen? 
- Was können wir tun, damit wir wirklich das Gefühl haben „WIR als LBK“ machen dieses Fest? 
- Was könnte ich / meine Einrichtung (…) zu dem Fest beitragen? 
 
Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 
 
Nachfolgende Themenbereiche für die Gestaltung und Organisation wurden festgelegt. 
 
- Weitere Angebote finden (kreative Ideen für jede Altersgruppe und bunter Mischung) 
- Öffentlichkeitsarbeit bzw. Pressearbeit 
- Prägnanten Titel für das „Inklusive-Lernfest“ finden 
- Plakatgestaltungswettbewerb an den Schulen 
- Flyer erstellen (Druck und Verteilung, sowie als pdf.-Datei im Schneeballsystem weiterleiten) 
- Akquirierung von Geldspenden 
- Erweiterung der Vorbereitungsgruppe und Organisation von Treffen außerhalb des LBK Rahmens. 
 



3 

 

Nach kurzer kontroverser Diskussion zur bisherigen schleppenden Organisation des „Inklusiven-Lernfestes“ spricht sich 
eine deutliche Mehrheit (18 aktive Teilnahme; 5 passive Teilnahme; 1 keine Teilnahme) für die weitere Vorbereitung aus. 
 
Als Planungstermin wird nach Diskussion einer optimalen Zeitschiene der 26.04.2015 oder 12.07.2015 ins Auge gefasst. 
Als Veranstaltungsort bietet sich das Volksdorfer Museumsdorf an oder die Ohlendorffsche Villa/Park). 
 
Nachfolgende Teilnehmer melden sich als aktives Vorbereitungsteam: 
 
Herrn Ralf Hölterling (Tauchclub Volksdorf e.V.), redaktion@tcvolksdorf.com 
Herr Markus Kretzschmar (Freiraum/Natur/Gartenkunst), marcuskretzschmar@gmx.de 
Frau Christine Jakobi (Elternschule Hohenhorst) post@walkenstern39.com 
Frau Klose (Kindergarten Buchenkamp e.V.), kigabuchenkamp@gmx.de 
Frau Antje Trutia (VHS-Region Ost), a.trutia@vhs-hamburg.der 
 
(Anlage: Kontaktdaten, Angebotsideen, Terminfindung des Vorbereitungsteams, Stand: 07.11.14) 
 
Die Moderatorin kündigt den 2. Teil der LBK zur Bedarfsermittlung als neues Thema: „Übergang KiTa-Grundschule“ an 
und lädt alle Interessierten nach der Pause zur kurzen thematischen Vorstellung und Resonanzermittlung ein. 
 

PAUSE (Imbiss mit Austausch) 
 

 
Ausblick / 
Themenfindung 
 

 

 

Klärungen und 
Verabredungen 
 
 

 
Vorstellung der Übergangsproblematik KiTa-Grundschule als neues LBK-Thema 
Den 11 interessierten Teilnehmern/innen werden die Übergangsproblematik kurz dargestellt sowie ein mögliches 
Ablaufkonzept. Es wird auf die Behandlung der Thematik bei anderen LBK´s hingewiesen. Die Teilnehmer/innen sowie 
die Koordinatoren sprechen sich für dieses Thema bei der nächsten LBK aus. 
 
Die Einladung soll an die Leitungsebene von KiTa und Grundschule gehen, sowie an die Elternvertreter durch die 
Institutionen weitergeleitet werden. Ein diesbezügliches Vorbereitungstreffen wird für Mitte Januar 2015 organisiert. 
 
Die 4. LBK Volksdorf ist für den 19. Februar 2015 (Grundschule Ahrensburger Weg 12) zu diesem Thema geplant. 

 
Evaluation 
 
Abschluss  

 
Zum Abschluss der Veranstaltung werden die Teilnehmer/innen gebeten, einen Evaluationsbogen auszufüllen. 
 
Die Konferenz endet um 20:00 Uhr mit einem herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

 


